
reformatorischer Theologie och Cue Lehrentwicklungen der römisch-
katholischen Theologıie och die Theologie der Drıtten Welt in ausreichen-
dem Maße Wırd diese Konvergenzerklärung aber als eın Schritt gesehen,
einerseıts Allgemeıines formulieren, andererseıts Verständigung In bısher
strıttigen Fragen suchen, ist dieses Papıer eın wichtiges und zukunfts-
welsendes Papıer.

Anmerkung: Diese Arbeıt stellt den Versuch dar, en und krıtisch auf
die Konvergenzerklärung der Kommıissıon für Glauben und Kirchenverfas-
Sung ausschheblic einzugehen. Auf Verwelse, Belege und posıtıve Darstel-
lungen wurde er weıtestgehend verzichtet. Zur Ergänzung ist er
verweısen auf meınen Aufsatz ‚„Jdakrament als abe und Feier“, IhZ 38
(1982), RLT

Überlegungen ZUT Lima-Liturgie
Konvergenztexte und CGjottesdienst

VON GRONBACH/LAURENTIUS
Die Konvergenztexte VO  — ıma ber aufe, Eucharistie und Amt Siınd

das rgebnIis eines mehr als achtjährıgen Lernprozesses. Die Miıtglieder der
Studiengruppe VO  — al and eren be1l er TIreue ihrer Jeweıli1-
SCNH kiırchlichen Tradıtion die ökumenischer Erkenntnisse einzubrin-
SCH versucht. Dıie lexte tellen somıt eın rgebnıs dessen dar, Was INan als
„Lernen 1n Gemeinschaf 35 bezeichnet. Slıe ener auch keinen aupt-
utor, nıcht einmal einen auptredaktor. Alleın In 1ma och eitwa
100 Änderungsvorschläge einzuarbeiten, bıs der endgültige ext in einer
Schlußabstimmung einstimmı1g, ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung,
für reif eIunden wurde, den rchen Z oilızıellen Stellungnahme T-
breitet werden.

Dıie Konvergenztexte bılden er eine eigene Literaturgattung, deren
Fxegese eiıne eigene Hermeneutık verlangt. Wer nıcht selbst 1n den Prozeß
des Lernens in diıeser Gemeinschaft mıt einbezogen Wal, muß versuchen,
gut Ww1e möglıch, diesen Prozelß nachzuvollziehen. €e1 wırd ihm eutlich,
Wann und W1Ie das ıhm vertraute Überlieferungsgut eingebracht wurde und
Wann dıe Tradıtion einer anderen Kırche Wort kam Die oft leichtfer-
Ug ausgesprochene Forderung ach gegenseıtiger Anerkennung der Kır-
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chen wird ann sehr konkret und ihre Ernsthaftigkeıit auf dıe TO DC>-
stellt

Die erste Reaktion auf solche exie ann in einer echten Schockwirkung
bestehen. katholischen Bereich ist dıe Reaktıon der Glaubenskongrega-
tıon auf den Schlußbericht der Anglikanisch/Römisch-katholischen Kom-
mılissıon eine solche ea  10N Aus dem Raum reformierter Kırchen Ssind
Reaktiıonen auf das Amtsdokument Vvon ıma laut geworden, die der eak-
tıon der Glaubenskongregation gleichen. Sıe markıeren klar und unmıßver-
ständlıch den Je eigenen Standpunkt in der Weise und Begri  1C  eit:; Ww1e

in den betreffenden Kırchen uüberheier ist Diese Reaktionen S1Ind gul,
weıl s1e hrlıch Sind; s1e würden aber Schlec.  9 WEeNnNn s1e sıch dem welteren
espräc verschlössen. Öffnen Ss1€e sıch aber dem espräch, e1 1e$
zutie{fst, den festen iıllen en hinzuhören, „Was der Geıist den Kır-
chen sagt”. Die Aneignung der KONnvergenztexte ist nıcht 1Ur eın
theologisch-wissenschaftlicher Vorgang, sondern eine emınent spırıtuelle
erausforderung.

Die Konvergenztexte VO  a} ıma sınd weder Glaubensbekenntnisse och
Bekenntnisschrıiften, geschweige denn gottesdienstliche JLexfte: aber S1e
können 1€Ss es 1mM auilie des Rezeptionsprozesses werden.

aralle ZAAT Erstellung des theologischen Jextes scheinen dıe Autoren
schon frühzeıltig eine gottesdienstliche orm der Abendmahlsfeier BC-
aCcC aben, dıe den NCUSCWONNCHNECN Einsichten entspricht, dıe aber
dererseıits eın Echtheitskriterium für das werden sollte, Was 1m theologisch-
wissenschaftliıchen Bereich entfaltet wurde.

Es gehört ZUTF Reformaufgabe jeder Kırche, das Verhältnis zwıschen ih-
IET FE und ihrem Gottesdienst überprüfen. Ihr Glaubensstand mu ß
VO ihrem Gottesdienst her und ihr Gottesdienst VO  — ihrem Glaubensstand
her sStets Neu bedacht werden. €e1'| sind INesSsecnh der eiılıgen Schrift
und verantworten 1m Rückblick auf die Tradıtion der ungeteılten Chri1-
stenheıt und der eigenen Kırche, aber auch 1m USDIIc auf die sichtbare
FEıinheıt der einen, eılıgen, katholischen und apostolischen Kırche, WI1e s1e

nicänischen Glaubensbekenntnis bekannt wird.
In diesem Sınn hat die Kommission tTür Glauben und Kirchenverfassung
SC ihrer Beratungen 1n ıma erstmalig eine orm der end-

mahlsfeier praktıizıert, die 1n iıhrem Gehalt und ihrer Gestalt auf den KOon-
vergenztexten basıert und zugleıc versucht, die verschiedenen christliıchen
Tradıtionen der Feler des Herrenmahls berücksichtigen. wenig veran-
derter Weise wurde S$1e auch ZUuU SC der Sıtzung des Zentralaus-
schusses des ÖRK in enf 28 Julı 987 gefelert. Diese „Agende”,
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ursprünglich 1n nglisc verfaßt, wurde auch 1Ns Deutsche übertragen, be-
sıtzt aber keıinerle1 OoIlızıellen Charakter

Zum Verständnıiıs und ZUTr Beurteilung dieser orm der Feier des erren-
ma gelten dıeselben Überlegungen, WI1e s1e ZUT Rezeption der Kkonver-
genziexte angestellt wurden. TeENC ist och WAas anderes beachten:

Gottesdienstliche Formen unterliegen, vielleicht mehr och als eologi-
sche Texte, der Gefahr der Gewöhnung. Der Liturge, der S1e Ööfters benutzt,
und dıe Gemeinde, dıe häufig mıiıt ihm te1ier. SInd der Versuchung-
Setzt, sıch nıcht mehr klar dessen bewußt se1n, Was Ss1e und tiun
Um mehr werden s1e aufgerüttelt, WEeNnN Ss1e ex1istentiell mıt einer
Oorm der Abendmahlsfeier, mıiıt einer „Agende konfrontiert siınd.
Die Reaktion dürfte ungefähr jener gleichen, die beiım Bekanntwer-
den des nhalts der Konvergenztexte bereıts beschrieben worden ist Sıe
wird 1im gottesdienstlichen Bereich och dadurch verstärkt, daß die (Ge-
meındeglieder unmıttelbar mıt dem Neuen konfrontiert werden, Was be1
den Konvergenztexten nıcht 1n gleichem Maße der Fall ist er bedarf 65
be1 dem Sich-Einlassen auf diese orm der Feilier einer besonderen Umsıcht
Die folgenden Überlegungen wollen €1 behilflich se1n.

Es O1g zunächst der deutsche ext der Lima-Liturgie, Ww1e CI e1ım Ab-
schlußgottesdienst des Zentralausschusses ın entf vorlag Danach wırd die
deutsche Übersetzung englischen Urtext überprüft und korriglert. SO-
dann soll die Theologie dieser „Agende sk1ızzılert und schheblıc eın ext
angeboten werden, der sıch aufgrun: dieser Überlegungen naheleg ıne
Synopse mıiıt evangelischen Agenden wird In Kürze publizier

Der deutsche Text der Lima-Liturgie
Wortlaut (Schlußgottesdienst des 28 Julı

Eucharistiefeier
Jesus Christus das en der Welt

Eingangsliturgie
Vorspiel (Trumpet Voluntary VON Purcel)
FEingangslied (Allein (Gjott In der Höh)’ sel Ehr’)
Begrüßung:

Dıie Gnade uNseTres Herrn Jesus Christus und dıe Lıiıebe Gottes
und die Gemeiinschaft des Heiligen Geistes se1 mıt euch allen
Und auch mıiıt dır
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Bekenntnis
Barmherziger Gott, WIT bekennen, daß WIT ın Sünde gefangen sind und uns nıcht
selbst befreien können. Wır haben dich gesündigt 1ın edanken, Worten
und aten durch das, Was WITg und durch das, Was WIT unterlassen en
Wır haben dich nıcht VO  en ganzecm erzen gelıebt, WIT haben uNnseTeIl Nächsten
nıcht w1e uns selbst gelıebt. Um deines Sohnes Jesu Christı willen, erbarme dıch

Vergib uns, CIHNCUIC uns un! leıte uns, dal3 WIT uns deinem Wıllen
ireuen und in deinen egen gehen, ZU[r hre deines heilıgen amens
Amen

Absolution
1Der allmächtige Gott hat Jesus Chrıistus für uns ın den Tod gegeben, und
Christı wıllen verg1ıbt uns alle NSCIC Sünden. Als eın berufener und verordne-
ter Diener der Kırche Jesu Christi verkündige ich euch daher die volle Vergebung
aller Sünden 1m Namen des Vaters und des Sohnes und des Heıiligen (je1-
stes
Amen

Kyrie-Litaneıl
Da WIT befähigt werden, dıe Einigkeıt 1m Geilist durch das and des Friedens
bewahren und gemeinsam einen e1b und einen Geıist, einen HeItn, einen Glau-
ben und ıne Taufe bekennen, laßt uns den Herrn anrufen (vgl Eph 4! 3-5)
Kyrıe eleison
Da WITr bald sichtbarer Gemeinschaft 1m e1b Christı gelangen, indem WITI,
versammelt denselben TAISCH; das Trot brechen und den Kelch SCRNCNH, aßt
uns den Herrn anrufen vgl 1Kor 10,
Kyrıe eleison
Da[l} WIL, durch Christus mıt (Cjott versöhnt, befähigt werden, dıe AÄAmter CN-
seit1g anzuerkennen und 1m Dienst der Versöhnung vereıint se1n, alßt unlls den
Herrn anrutfen (vgl 2Kor 5 S
Kyrıe eleiıson

lor1a (Im echsel gesprochen)
kKkanon: Gilorı1a ın excels1ıs Deo, alleluja

Wortteil (Liıturgy of the word)
Kollektengebet

alzt uns eten
Gnädiger und barmherziger Herr, Gott, der du deinen geliebten Sohn be1
seliner Taufe 1m Jordan mıt dem Heiligen Gelst gesalbt
un: iıh ZU Propheten, Priester und Könıg beauftragt (consecrated) hast gieße
deinen e1s erneut über uns aus, damıt WIT uUuNnseIeXI Berufung in der Taufe treu
bleiben, brennend nach der Gemeinschaft des Leıibes und Blutes Christi verlan-
gCn und den Armen deınes Volkes un! allen, dıe ISCIC Liebe brauchen, dıenen;
durch Jesus Christus, deinen Sohn, NSCTII Herrn, der mıt dır lebt un reglert in
der Einheıt des Heıiliıgen Geıistes, eın Gott, VO Ewigkeıt Ewigkeıt.
Amen



Lesung (Altes Testament) Hesekı1el 4 9 1-9 (Das W asser des Lebens)
Kanon: Jesus Christus, das en der Welt
Lesung Apostelgeschichte Z 42-47 (Das Trot des Lebens)
Kanon: Halleluja
sSung (Evangelıum) Matthäus En FA (Der Weg des Lebens)
Kanon Halleluja
Homiuilie
Meditative Musık
Das TO Glaubensbekenntnis VO  — Nızäa-Konstantinopel
(Wortlaut VO  _ 381, nach der offizıellen ökumenischen Übersetzung)
Fürbitten

Im Glauben laßt uns eien Gott, unlserem ater, Jesus Chriıstus, seinem
Sohn, un! Zu Heıliıgen €e1s
Lord, have FieIT, erbarme Dıch)
Für die Kırche ottes ın der ganzen Welt, aßt uns den Geilst bıtten.
Lord, have
Für dıe leıtenden Männer und Frauen in ullseren Nationen, daß S1e Gerechtigkeit
und Friıeden aufrıchten und bewahren, aßt uns dıe Weısheıt ottes bıtten.
Lord, have V.
Für die unter Unterdrückung und Gewalt Leiıdenden, aßt uns dıe Macht des
Befreiens bıtten.
KOord. havey
Daß dıe Kırchen wıiıeder ihre sıchtbare Einheit entdecken In der einen Taufe, die
S1e dem eıb Christı einverle1bt, laßt unlls die Lıebe Christi bıtten.
LOTG: havey
Daß die Kırchen Gemeimninschaft in der Eucharistie, versammelt einen 1SC.
erlangen, laßt unlls dıe Kraft Christi bitten.
Lord, have Y
Daß die Kırchen iıhre Amter gegenseıtig anerkennen 1mM Dıenst ihres einen Herrn,
laßt uns den Frieden Christı bıtten.
Lord, have
In deıine Hände, HEeIT, befehlen WIT alle, für dıe WIT eten, im Vertrauen auf
deıine Barmherzigkeit; durch Jesus Christus, deinen Sohn, MNsern Herrn.
Amen

Eucharistiefeier
Vorbereitung
1ed Jesus Christus, das en der Welt

Gepriesen bıst du, Herr, Gott, Schöpfer der Welt Du schenkst ulls das
Brot, die Frucht der rde und der menschlichen Arbeıt. Laß unsZ Trot des
Lebens werden.
Gepriesen se1 (Cjott iın Ewigkeıt.



Gepriesen bıst du, HeIrtT: Gott chöpfer der Welt Du schenks uns den
Weın dıe Frucht des Weıinstocks und der menschlichen Arbeıt Lalß ihn ZU
Weın des CWIBCH Reiches werden
Gepriesen sC1 Gott wigkeıt
Gileich WIe die KöÖörner eins verstreut den Feldern un! die Weıintrauben
zerstreut auf den Bergen auf diesem 1SC. TOTt und Weın vereıint sınd

Herr möÖge deıiıne Kırche bald versammelt SC1MN VO allen Enden der HKr-
de deinem Reich
Maranatha! omm Herr Jesus!

Eucharıistisches Gebet

Dialog
Der Herr sSC1 mıt euch
Und mıt deinem Geiste
Erhebet i Re Herzen
Wiır erheben SIC ZU) Herrn
aßt uns ank dem Herrn MNSeTM ottA AA Das 1St würdiıg und recC

Präfation
In ahrheiıit ist würdig und recht, dich rühmen, dır allen Zeiten und
allen Trtien Dank Nn, Herr, heiliger ater, allmächtiger, CWISCI Gott
Durch deın lebendiges Wort hast du alle ınge erschaffen und S1C für gul befun-
den
Du hast die Menschen als deinengeschaffen deın Leben teılen und
deinen uhm wıderzuspiegeln Als dıe eıt erfüllt WarTr gabst du uns Christus als
den Weg, die Wahrheıt und das en Er empfing Taufe und Beauftragung als
dein Knecht den Armen gute Kunde verkünden
Be1l sE1INEMN etzten Mahl gab Christus uns als SC1I Vermächtnis dıe Eucharistie,
damıiıt WIT das Gedächtnis des Kreuzes und der Auferstehung felern und
Gegenwart als Spelse empfangen ollten
Allen Erlösten gab Christus dıie königliıche Priesterschaft un! 1e seinen
Brüdern und Schwestern beruft wl dıe Amt miıteinander dienen damıt SIC dıe
Kirche mıt deinem Wort ren und S1IC befähigen durch deine akramente
leben
Darum Herr verkünden un! SINSCIH WIL mıiıt en Engeln und Heılıgen das Lob
deiner Herrlichkeit
Heılig, heilıg, heılıg

Sanctus

‚piklese
HerrT:; Gott, chöpfer der Welt, du bıst heılıg, und deıin uhm ist ohne
Grenzen, sende auf MSsSeTC Eucharistie herab den lebenspendenden eist, der
durch Mose und die Propheten sprach der die Jungfrau Marıa mıt Nal
schirmte (overshadowed), der auf Jesus Flusse Jordan herabkam und auf dıe
Apostel Pfingsttag Möge das Ausgließen dieses feurıgen Gelstes dieses Dan-



kesmahl verwandeln, daß dieses rot und diıeser Weın für uns ZU eıb und
Blut Christı werden.
enı Creator Spirıtus...

Einsetzung
Möge dieser Schöpfergeıist die Oorte deiınes gelıebten Sohnes erfüllen, der in der
Nacht, ın der er ausgeliefert wurde, TOt nahm, das Dankgebet sprach, das Trot
rach, 65 seinen Jüngern gab und sprach: ehmet und esset alle avon Das ist
meın Leib, der für euch hingegeben ırd. Iut dıes meinem Gedächtnıis. ben-

nahm nach dem Mahl den Kelch, dankte, gab ıhn seınen Jüngern und
sprach: ehmet und trinket alle daraus: Dieser Kelch ist der NECUC und In me!1l1-
NCIMN Blut, das für euch und für viele VeETgOSSCH ırd ZU[ Vergebung der Sünden.
Iut dıes, sooft iıhr daraus trınkt, meınem Gedächtnıis. Groß ist das Geheimnis
des Glaubens
Deinen Tod, HertT, verkünden WIT, und deıne Auferstehung preisen WITr, bıs du
kommst ın Herrlichkeit.

namnese
arum, Herr, felern WIT heute das Gedächtnis unNnseTeT Erlösung: WIT gedenken
der eburt un des Lebens deines Sohnes unter uns, seiner Taufe durch Johan-
NCS, se1nes etzten Mahles mıiıt den Aposteln, selines Todes und selines Abstiegs in
das Reich der oten Wır verkünden Christı Auferstehung und Hımmelfahrt In
Herrlichkeıit, als großer Hoherpriester für alle Menschen eintritt.
Und WIT warten auf seine Wiederkun Vereint in Christiı Priestertum bringen
WIT dieses Gedächtnis dar (we present unftio you) Gedenke des pfers deines
Sohnes und gewähre den Menschen berall die Wohltaten VO  — Christi erlösen-
dem Werk
Maranatha, alleluja!

Epiklese
Blıcke, Herr, auf dıese Eucharistie, dıe du selbst der Kırche geschenkt hast,
nımm S1e gnädiıg d} wıe du die Gabe deines Sohnes annımmst, durch dıe WIT ın
deinen und wıeder aufgenommen werden. Wenn WIT Christı Leıb und lut
empfangen, erfülle uns mıt dem Heılıgen Geıist, dalß WIT eın einz1ıger eıb und
ein einziger e1s 1n Christus werden, eın lebendiges pfer ZUuU obe deiner
Herrlichkeit.
enı Creator Spirıtus...
Gedenke, Herr, deiıner einen, heilıgen, katholischen und apostolischen Kirche,
erlöst durch Christı lut Offenbare hre Einheıt, leite ihren Glauben un erhalte
Ssie 1n Frieden.
Gedenke, Herr, aller Diener deiner Kirche: Bischöfe, Presbyter, Diakone, un!
aller, denen du besondere en des Dienstes verliehen hast
Gedenke besonders...
Gedenke auch all unNnseTeT Schwestern und Brüder, die 1m Frieden Christı gestor-
ben sınd, und derer, deren Glaube 1Ur dır allein bekannt ist geleite sS1e dem
Freudenmahl, das für alle Menschen 1n deiner Gegenwart bereıitet ist, mıt der
Jungfrau Marıa, mıt den Patriarchen und Propheten, den Aposteln und Ärty-
ICcmn, und allen Heılıgen, für die deine Freundschaft en bedeutete.
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Mıt ıihnen en stimmen WITr In deinen Lobpreıis eın und warten auf das herrliche
Kkommen deıiınes Reıiches, WIT mıt der ganzenh Schöpfung, schlıeßlich erlöst
VO Sünde und Tod, dır hre erweisen können durch Chrıistus, NsernN Herrn.
Maranatha, alleluJja!
Durch Christus, mıt Christus, In Christus gebührt CHr. allmächtiger Gott un! AFa
IGE: alle hre und Herrlichkeıit In der Einheit des Heılıgen Geistes, Jetzt und ın
Ewigkeit.
Amen

Gebet des Herrn
Vereint durch ıne Taufe In demselben Heılıgen e1s un! demselben e1b hrı1-
st1, beten WITr als ottes ne und Töchter:
ater

Friedensgruß
Herr Jesus Christus, der du deiınen Aposteln gesagt hast Friıeden lasse ich
euch, meınen Frieden gebe ich euch. Schau nicht auf MNsere Sünden, sondern
auf den Glauben deıner Kirche
Damiıt deın Wılle geschehe, gewähre uns diesen Friıeden allezeıt un: leite unls auf
dem Weg ZUrTr ollkommenen Einheıit deıines Reiches immerdar
Amen
Der Friede des errn se1 allezeıt mıt euch.
Und auch mıiıt dırC CO S aßt uns einander eın Zeichen der Versöhnung und des Friıedens geben

Brechen des Brotes
Das Brot, das WIT brechen, ist Teilhabe (commun10n) e1b Christıi; der Se-
genskelch, für den WIT Dank n) ist Teıilhabe (communion) Jut Christı.
amm ottes

Kommunıion
ährend der Kommunıon singt dıe (Gemeinde
Kanon: Gilor1i1a In excelsis Deo, alleluja (Taize)

Laudate gentes (Taıze)
Let praise and thank the ord (Cameroon)

Dankgebet
In Frieden aßt unlls ZU Herrn eien
Herr, Gott, WITr JM dır Dank, da du uns durch dıe Taufe in dem e1b
Christı vereinst un! uns In der Euchariıstiıe mit Freude erfüllst. Leıte uns auf dem
Weg ZUr vollen siıchtbaren Eıinheıt deıner Kirche und hılf uns, alle Zeichen der
Versöhnung bewahren, dıe du uns gewährt hast
eIZE. da WIT VO  — dem Festmahl gekostet haben, das du für uns In der kommen-
den Welt bereitet hast, möÖögen WIT alle eines ages rbe der Heılıgen 1m Le-
ben deiner himmlischen Stadt teilhaben durch Jesus Chriıstus, deinen Sohn, -

Herrn, der mıt dir leht und reglert 1n der Eıinheıt des Heılıgen Geıistes, eın
Gott, VO Ewigkeıt Ewigkeıt.
Amen

Schlußhlied: Nun danket alle Gott



egen
Es M euch der allmächtige Gott, ater, Sohn un! Heıilıger Geıist, jetzt und in
Ewigkeıt.
Amen

Nachspiel (Fantasıe 1n Z-mMO VO  — Bach)

Anmerkungen ZUur deutschen Übersetzung
ufs gesehen ist die deutsche Übersetzung gelungen Sie bedarf

ein1gen Stellen och der Überarbeitung 1mM Sınn einer gottesdienstlichen
Sprache Auf einige Unstimmigkeıiten VO theologischer Relevanz se1 e1-
SCHS hingewlesen:

Im Kollektengebet el C5S, daß Gott Jesus ‚„„ZUum Propheten, Priester
und Önıg beauftragt“ habe Englischen steht für beauftragen „„CONSE-
crated, das theologisc gewichtiger ist, eiwa In ichtung VO  — Johannes
FEA „heiligen“. Die Übersetzung „Wortteıil“ für „Liturgy of the Word“
betont nıcht SCHUS, daß auch dieser Teıl ıturgle 1m Oollsınn ist In der
Anamnese ist die Übersetzung schlechterdings falsch, WEeNnNn „WC present
unto you  66 mıt ‚„WITr bringen dir dar  66 wledergegeben wıird. Das ‚„WIT tellen
VOT dich hın das GedächtnisSegen  P: Es segne euch der allmächtige Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist, jetzt und in  Ewigkeit.  G: Amen.  Nachspiel (Fantasie in g-moll von J. S. Bach)  2. Anmerkungen zur deutschen Übersetzung  Aufs ganze gesehen ist die deutsche Übersetzung gelungen. Sie bedarf an  einigen Stellen noch der Überarbeitung im Sinn einer gottesdienstlichen  Sprache. Auf einige Unstimmigkeiten von theologischer Relevanz sei ei-  gens hingewiesen:  Im Kollektengebet heißt es, daß Gott Jesus „zum Propheten, Priester  und König beauftragt“ habe. Im Englischen steht für beauftragen „conse-  crated‘, das theologisch gewichtiger ist, etwa in Richtung von Johannes  17,19 „heiligen“. Die Übersetzung „Wortteil“ für „Liturgy of the Word“  betont nicht genug, daß auch dieser Teil Liturgie im Vollsinn ist. In der  Anamnese ist die Übersetzung schlechterdings falsch, wenn „we present  unto you““ mit „wir bringen dir dar‘“ wiedergegeben wird. Das „wir stellen  vor dich hin das Gedächtnis ...“ bedeutet die gesamte Feier als zeichenhafte  Antwort des Menschen auf die Geschenke von Brot und Wein, von Christi  Fleisch und Blut, von Gottes Heiligem Geist,  II. Zur Theologie der Lima-Liturgie  1. Trinitarische Fundierung  Die gesamte Eucharistiefeier steht unter der Anrufung Gottes des Vaters,  des Sohnes und des Heiligen Geistes. Von der Begrüßung bei der Eröff-  nung bis zum Schlußsegen hält sich diese trinitarische Struktur durch und  findet ihren bekenntnismäßigen Ausdruck im „Großen Glaubensbekennt-  MS  Gott Vater wird gepriesen als Schöpfer der Welt, der uns Brot und Wein  schenkt, der seinen Sohn dahingegeben hat zur Vergebung der Sünden und  zu unserer Erneuerung.  Gottes Sohn, Jesus Christus, ist durch seine Menschwerdung, seinen Tod  und seine Auferstehung der Realgrund allen christlichen Lebens und somit  auch Mitte der Eucharistiefeier, die er am Abend vor seinem Leiden einge-  3566 bedeutet dıe gesamte Feier als zeichenhafte
Antwort des Menschen auf die Geschenke VoNn Trot und Weın, VO Christı
Fleisch und Blut, VO Gottes eiligem Geıist

I1 Zur Theologie der Lima-Liturgie

TIrinıtarısche Fundıierung
Die gesamte Eucharistiefeier steht SI der nrufung (jottes des aters,

des Sohnes und des eılıgen Gelstes. Von der Begrüßung be1l der TÖff-
Nung bıs ZU Schlußsegen hält sıch diese trinıtarısche Struktur MHFC und
{iindet ihren bekenntnısmäßigen USaTrTuC 1m „Großen Glaubensbekennt-
ms“

Gott ater wırd gepriesen als chöpfer der Welt, der uns rot und Weın
schenkt, der seinen Sohn dahıngegeben hat ZUrr Vergebung der Sünden und

unNnserer Erneuerung.
Gottes Sohn, Jesus Chrıstus, ist urc. seıne Menschwerdung, seinen Tod

und seine Auferstehung der Realgrund en chrıistliıchen Lebens und somıt
auch Miıtte der Eucharistiefeiler, dıe 61 en VOT seinem Leıden einge-

35



setiz und ulls als sein Vermächtnıis hinterlassen hat mıt dem Auftrag, dieses
Mahl seinem Gedächtnis felern.

ottes eılıger Geilst erhört dıie Bıtten der versammelten Gemeıinde und
wiırkt das, Was CT selbst ist den Gelst FEinheıt und Heıiligung.

Die Eucharıstie als nrufung des Geiustes

DiIie beiden Epiklesen, Anrufungen des eiligen Geıistes, umrahmen den
Einsetzungsbericht und dıie namnese und charakterisıeren dıe Eucharı-
stie als eın Werk des lebenspendenden Geilstes Oltes: der in der Heıilsge-
schichte bıs heute wirkt Der Heilige Gelst wird auf die gesamte eucharistı-
sche Feler herabgerufen, auf en und Feiernde gleichermaßen. ESs wırd
ihm also eine ganzheitliche Funktion zugeschrieben. Diese ist aber weder
als ‚„Wandlungsepiklese‘‘ och als „Kommunionepiklese“‘ 1m erkömmlı-
chen Sınn des Wortes auf den Begrniff bringen Ks handelt sıch eher
eine ‚„Lebensepiklese‘‘ 1n Korrelation ZU lebenspendenden Geilst oder viel-
leicht och besser als eine „Bundesepiklese“, WIeEe 6S die zweite D1  €esE, in
Verbindung mıt den Einsetzungsworten betrachtet, nahelegen könnte, die
allerdiıngs diese Verbindung nıcht klar ausformulhiert. Christus ist eın

Bund geschlossen, e1n „ew1ger Bund der Gnade*‘‘ Agende der EKU)
der FBEucharistiefeiler wırd dieser Bund nıiıcht och einmal Neu konstitu-

lert, sondern 6S geht dıe „Erneuerung des Bundes, den (jott 1n Tod und
Auferweckung Jesu mıt dem Gottesvolk geschlossen hat und In wel-
chem dıe Gemeıinnschaft mıt dem erhöhten errn und er seiınen 1edern
gründet“ (Liturgie-Kommissıon der evangelisch-reformierten Kırchen der
Schweıiz, Vorwort des Liturgleentwurfs).

Die Eucharistie alsro Danksagung
emäa ihrem griechischen Wortursprung ist dıe Eucharistie eın Danksa-

gCnHh in Wort und 1m Iun tür dıe a aben, die uns in der Erlösungstat
Christı geschenkt werden. egriffe wI1Ie oben, danken, verherrlichen, Teu-
de, felern uUuSW durchziehen alle Gebete und verleihen dem ganzen Gesche-
hen freudigen Charakter Das bittere Leiıden Jesu wiıird Aaus östlıcher und
auch Aaus eschatologischer Perspektive als eıne „Deata passı0“, eın elDrın-
gendes Leıden, gesehen.
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Dıie Eucharıistie als Gedächtnis

Obwohl 1mM englischen ext „„‚memorIl1al“‘ L1UT dreimal vorkommt, spielt
dieser Begriff doch mıt „remembrance“ eine entscheidende Rol-
le für das Verständnis der Eucharistlie. Es handelt sıch el nıcht LUr

eın rein kognitives, verstandesmäßiges „Sich-Erinnern“, sondern ein
gedenkendes Iun Wer (jott bıttet: „„‚Gedenke, Herr, .. der bıttet
eın tatkräftiges Reagieren ottes

In diesem Siıinne ist auch die Stelle interpretieren: „ Wır tellen dır dıie-
SCS Gedächtnis VOT Gedenke des Opfers deıines Sohnes .6 Der edürtit1i-
SCH und empfangenden Passivıtät der Bıttenden entspricht die bedürftige
und empfangende Passıvıtät derer, die das ‚„‚Gedächtnis‘“‘ des Leidens CHhri-
st1 VOT Gott hınstellen, indem S1e das Gedächtnis (memorı1al) entsprechend
dem Auftrag Christı felern. Der Bıittende ist aber zugle1ic der Redende, der
Empfangende wırd ZU er 1m lobpreisenden Feilern des Leidens und
Sterbens Christı, seiıner Auferstehung und Wiederkunft Der antwortende
ank In verbalem Lob und Preis und das I1un des Gedächtnisses verkün-
den den Tod und dıe Auferstehung Christ1i Sıie sınd das Herzstück der Eu-
charistiefeier. €e1 ist der dreieinige Gott immer Grundlage und ed1in-
SuNng er Möglıchkeıiten und er1e der menschlichen Antwort. Als
handelndes Subjekt überg1bt Gott die Eucharistie der Kırche, und diese
WOorte ıhm in der Feier derselben, indem s1e zurückgı1bt, Was s1e CIND-
fangen hat, mıt der Bıtte „Nimm s1e gnädig a Ww1e du dıe abe deıines
Sohnes annımmst.“‘ Orthodoxe und katholische TY1sten mögen prüfen,
ob s1e darın das lıturgisch genügen ausgedrückt sehen, Was s1e ber die
Eucharistie lehren

Die Realpräsenz
in der Präfatıon e 6S ‚„Be1 seinem etzten Mahl gab Christus uns als

se1ın Vermächtnis die Eucharistie, damıt WIT seine Gegenwart als Speise
empfangen sollten.‘‘ Es geht also nıiıcht dıie Spelise als Gegenwart Gottes,
sondern dıe Gegenwart ottes als Speise Diese Akzentulerung ist für
dıie Lima-Liturgie entscheidend. Im selben Sınn ruft dıe Gemeıinde ın der
Epiklese den eiılıgen Geilist auf die gesamte Versammlung era „daß
dieses Brot und dieser Weın TÜr uns ZUuU Leib und Blut Christi werde‘‘.
uch J1er ist dıe funktionell Realpräsenz ZUuU USarucC gebrac rot
und Weıin sollen nicht ‚„am SICH > sondern Ür uns  o ZU Leıib und Blut
Christi werden. Dal damıiıt nicht dıe Realpräsenz, etwa 1im lutherischen,
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oglikanıschen, ostkırc  ıchen und römisch-katholischen Sınn geleugnet
wird, zeigt dıe pıklese IL, die VO Empfangen des Leıiıbes und Blutes (°Hhrı-
st1 pricht

Die Eucharistie als Erneuerung
Das „Simul C el jJustus“‘ durchzıeht WI1e eın er en den BC-

samten ext der Eucharistiefeier VO Beginn bıs ZU Schluß IC das
Würdigseimmn der Würdigwerden der Felernden stehen 1m Vordergrund,
sondern deren Bedürftigkeıt.

Folgenden werden ein1ge Textveränderungen vorgeschlagen, die sıch
AUS$ dem edanken der Konvergenzpapiere und dem vorlıiegenden Formu-
lar der Liturgie anbieten. TE1NC edurite die gesamte Sprachform och
einer u Überarbeitung. Dıies sollte jedoch VO einer eigenen Arbeits-

durchgeführt werden.

Präfation
In Wahrheıt ist würdiıg und recht, dıiıch rühmen, dır allen Zeıiten und al-
len rien ank n, HEeIT, heilıger ater, allmächtiger, ewiger Gott Durch
deın lebendiges Wort hast du alle Dınge erschaffen und s1e für gut befunden
Du hast die Menschen als deıin en geschaffen, deın Leben teilen und
deinen uhm widerzuspiegeln.

(a) Miıt Israel hast du in Abraham un Mose einen und geschlossen un! als
(b) nter dem Zeichen der Beschneidung hast du mıt Abraham einen und DC>

schlossen und ıhm Nachkommen verheißen mehr als dıe Sterne Hımmell.
erge Sınal hast du Israel die Tafeln des Bundes geschenkt. (1

Als dıe eıt erfüllt Wal, gabs du ulls Chrıstus, den Weg, die Wahrheit un! das Le-
ben Er empfing Taufe und Beauftragung als deın Knecht, den Armen gute
Kunde verkünden. Be1l seinem etzten Mahl (2)

hast Du 1n Christus einen und gestiftet für dıe AIl Menschheit.
Chrıistus gab uns als se1in Vermächtnis dıe Eucharistie, damıt WIT das Gedächtnis des
Kreuzes und der Auferstehung felern und se1ıne Gegenwart als Speılse empfangen
ollten Allen Erlösten gab Christus dıe königliche Priesterschaft un! 1n Liebe
seinen Brüdern und Schwestern beruft e 9 die 1im Amt mıteinander diıenen, damıt s1e
die Kırche mıt deinem Wort nähren und S1e befähigen, durch deine Sakramente
leben
Darum, Herr, verkünden und singen WIT mıt allen Engeln und Heıilıgen das Lob de1-
Nner Herrlichkeit: Heılıg, heıilıg, heılıgglikanischen, ostkirchlichen und römisch-katholischen Sinn geleugnet  wird, zeigt die Epiklese II, die vom Empfangen des Leibes und Blutes Chri-  sti spricht.  6. Die Eucharistie als Erneuerung  Das „simul peccator et justus‘“ durchzieht wie ein roter Faden den ge-  samten Text der Eucharistiefeier vom Beginn bis zum Schluß. Nicht das  Würdigsein oder Würdigwerden der Feiernden stehen im Vordergrund,  sondern deren Bedürftigkeit.  Im Folgenden werden einige Textveränderungen vorgeschlagen, die sich  aus dem Gedanken der Konvergenzpapiere und dem vorliegenden Formu-  Jar der Liturgie anbieten. Freilich bedürfte die gesamte Sprachform noch  einer guten Überarbeitung. Dies sollte jedoch von einer eigenen Arbeits-  gruppe durchgeführt werden.  Präfation  In Wahrheit ist es würdig und recht, dich zu rühmen, dir zu allen Zeiten und an al-  len Orten Dank zu sagen, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott. Durch  dein lebendiges Wort hast du alle Dinge erschaffen und sie für gut befunden.  Du hast die Menschen als dein Ebenbild geschaffen, um dein Leben zu teilen und  deinen Ruhm widerzuspiegeln.  (a) Mit Israel hast du in Abraham und Mose einen Bund geschlossen und (als)  (b) Unter dem Zeichen der Beschneidung hast du mit Abraham einen Bund ge-  schlossen und ihm Nachkommen verheißen mehr als die Sterne am Himmel.  Am Berge Sinai hast du Israel die Tafeln des Bundes geschenkt. (1)  Als die Zeit erfüllt war, gabst du uns Christus, den Weg, die Wahrheit und das Le-  ben. Er empfing Taufe und Beauftragung als dein Knecht, um den Armen gute  Kunde zu verkünden. Bei seinem letzten Mahl (2)  hast Du in Christus einen neuen Bund gestiftet für die ganze Menschheit.  Christus gab uns als sein Vermächtnis die Eucharistie, damit wir das Gedächtnis des  Kreuzes und der Auferstehung feiern und seine Gegenwart als Speise empfangen  sollten. Allen Erlösten gab Christus die königliche Priesterschaft und in Liebe zu  seinen Brüdern und Schwestern beruft er, die im Amt miteinander dienen, damit sie  die Kirche mit deinem Wort nähren und sie befähigen, durch deine Sakramente zu  leben.  Darum, Herr, verkünden und singen wir mit allen Engeln und Heiligen das Lob dei-  ner Herrlichkeit: Heilig, heilig, heilig ...  Epiklese I  Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt,  du bist heilig und dein Ruhm ist ohne Grenzen,  sende auf uns herab den lebenspendenden Geist (3)  38Epiklese
MEeIT, Gott, Schöpfer der Welt,
du bist heıilıg und deın uhm ist ohne Grenzen,

sende auf unlls herab den lebenspendenden Gelst (3)
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der durch Mose und dıe Propheten sprach,
der die Jungfrau Marıa mıt (made überschattete,
der auf Jesus 1mM Flusse Jordan herabkam
und auf dıe Apostel Pfingsttag.

Sende herab deinen Heılıgen Gelst auf Trot un Weın, deine aben,
die WIT empfangen Aaus deıner Schöpferhand. (4)
Sende herab deinen Heılıgen Gelst auf uns, daß WIT In wahrem Glauben (5)
dıe Gegenwart deines Sohnes
(mit Danksagung, unNnseTrem Heıl) empfangen (6)

Möge das Ausgileßen dieses feuriıgen Geistes dieses Dankesmahl verwandeln, daß
dieses rot un| dieser Weıin für uns ZU Leib und lut Christı werden

Möge dieser Schöpfergeist dıe Worte des Bundes (7) erfüllen,
dıe WIT VO  — deinem gelıebten Sohn empfangen haben,
der In der aCc 1n derder durch Mose und die Propheten sprach,  der die Jungfrau Maria mit Gnade überschattete,  der auf Jesus im Flusse Jordan herabkam  und auf die Apostel am Pfingsttag.  Sende herab deinen Heiligen Geist auf Brot und Wein, deine Gaben,  die wir empfangen aus deiner Schöpferhand. (4)  Sende herab deinen Heiligen Geist auf uns, daß wir in wahrem Glauben (5)  die Gegenwart deines Sohnes  (mit Danksagung, zu unserem Heil) empfangen. (6)  Möge das Ausgießen dieses feurigen Geistes dieses Dankesmahl so verwandeln, daß  dieses Brot und dieser Wein für uns zum Leib und Blut Christi werden.  Möge dieser Schöpfergeist die Worte des Bundes (7) erfüllen,  die wir von deinem geliebten Sohn empfangen haben,  der in der Nacht, in der er ... (Einsetzungsbericht) (8)  Anamnese  Du, Herr, bist gnädig und barmherzig.  Du hast ein Gedächtnis gestiftet Deinen Wundern.  Du gibst denen Speise, die dich fürchten,  an deinen Bund denkst du auf ewig. (9)  Du hast auf dem Berg Sinai mit den Vätern  das Mahl des Bundes gehalten  und im Passah bist du gegenwärtig  als der Befreier Israels  aus der Knechtschaft Ägyptens. (10)  Darum, Herr,  feiern wir heute das Gedächtnis unserer Erlösung. Wir gedenken der Geburt und des  Lebens deines Sohnes unter uns, seiner Taufe durch Johannes, seines letzten Mahles  mit den Aposteln, seines Todes und Abstiegs in das Reich der Toten. Wir verkünden  Christi Auferstehung und Himmelfahrt in Herrlichkeit, wo er als unser großer Ho-  herpriester für alle Menschen eintritt. Und wir warten auf seine Wiederkunft.  (a) Vereint im Leibe Christi (11)  bringen wir vor dich, Gott, unser Vater,  unseren Dank in diesem Gedächtnis des Glaubens (12)  aus der Kraft des Heiligen Geistes:  (b) Vereint im Leibe Christi  bringen wir dir, Gott, unser Vater,  aus der Kraft des Heiligen Geistes  dieses Gedächtnis des Glaubens dar: (13)  (c) Vereint im Leibe Christi  und in der Kraft des Heiligen Geistes  geben wir uns mit diesen Gaben  dir hin, dir Gott, unserem Vater: (14)  Gedenke des Opfers deines Sohnes und gewähre den Menschen überall die Wohlta-  ten von Christi erlösendem Werk.  39(Einsetzungsbericht) (8)

Anamnese
Du, Herr, biıst gnädıg un barmherzIıg.
Du hast eın Gedächtnis gestiftet Deinen undern.
Du g1bst denen Speise, dıe dich Üürchten,

deinen und denkst du auf ew1g. (9)
Du hast auf dem Berg Sınal mıt den Vätern
das Mahl des Bundes gehalten
und im Passah biıst du gegenwärtig
als der Befreier Israels
dus der Knechtschaft Agyptens. (10)

Darum, HeIE:;
felern WIT heute das Gedächtnis uUHNSeTeT Erlösung. Wiır gedenken der eburt und des
Lebens deines Sohnes unter uns, seliner Taufe durch Johannes, selines etzten Mahles
mıt den posteln, seines Todes un Abstiegs ın das Reich der oten Wır verkünden
Christi Auferstehung und Hımmelfahrt in Herrlichkeıit, als großer Ho-
herpriester für alle Menschen eintritt. Und WIT warten auf seıne Wiederkunft.

(a) Vereıint 1Im Leıibe Christi (11)
bringen WITr VOT dich, Gott, ater,
unlseren Dank ıIn diesem edächtnis des Glaubens (12)
aus der Kraft des Heılıgen Geistes
Vereint 1mM Leibe Christi
bringen WIT CHE, Gott, ater,
aus der Kraft des Heılıgen Geilistes
dieses Gedächtnis des Glaubens dar (13)

(c) Vereıint 1m Leibe Christı
und In der Kraft des Heılıgen Geilstes
geben WIT uns mıt diesen en
dir hın, dır Gott, unNnserem ater (14)

Gedenke des Opfers deines Sohnes und gewähre den Menschen berall dıe Wohlta-
ten VO  — Christi erlösendem Werk
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Epiklese
Blıcke, Herr, auf diese Eucharıstie, dıe du selbst der Kırche geschenkt hast,
nımm S1e gnädig d WIEe du dıe abe deines Sohnes annımmst,
durch die WIT iın deinen und wleder aufgenommen werden.

Indem WITr gläubig Christı e1b und Jlut empfangen (15)
erfülle ulls mıiıt dem Heılıgen Geıist, daß WIT e1in einziger e1ib und ein einziger
Geilst In Christus werden, eın lebendiges Opfer ZU obe deiner Herrlichkeit.

Anmerkungen den einzelnen Vorschlägen
(1) Im Dank für das heilsgeschichtliche Handeln ottes kann der und Gottes mıt

Israel nıcht übergangen werden. Beıide Formen wollen eine Brücke schlagen
VO  — der Schöpfung bis dahın, als die eıt erfüllt Wäal.

(2) Das Thema des Bundes ird weıtergeführt. Der NEUC Bund ist nıcht mehr auf
Israel beschränkt, ondern ist unıversal ausgewelıtet.

(3) Das Herabrufen des Heılıgen Geistes „ auf die Eucharistie*‘* klıngt befremdlich
Deshalb ist die Herabrufung in einer Trıas ausgesagt.

(4) Trot und Weın stehen für das Schöpfungshandeln, WI1Ie ja auch schon
in der Vorbereıtung anklıngt: „Gepriesen bist du, HerrT. Gott, Schöpfer
der Welt * ıne Schöpfungstheologie muß auch In der Eucharistiefeier ihren
Platz en

(5) Die primäre Antwort des Menschen auf das Handeln ottes ist der Glaube.
Diese reformatorische Grundemsicht hat für die Eucharistiefeier ihren genul-
NI Ort iın der Epiklese (vgl Anm 15)

(6) Die alternatıven Formulierungen stammen Aaus den AgendenEpiklese IT  Blicke, Herr, auf diese Eucharistie, die du selbst der Kirche geschenkt hast,  nimm sie gnädig an, wie du die Gabe deines Sohnes annimmst,  durch die wir in deinen Bund wieder aufgenommen werden.  Indem wir gläubig Christi Leib und Blut empfangen (15)  erfülle uns mit dem Heiligen Geist, so daß wir ein einziger Leib und ein einziger  Geist in Christus werden, ein lebendiges Opfer zum Lobe deiner Herrlichkeit.  Anmerkungen zu den einzelnen Vorschlägen  (1) Im Dank für das heilsgeschichtliche Handeln Gottes kann der Bund Gottes mit  Israel nicht übergangen werden. Beide Formen wollen eine Brücke schlagen  von der Schöpfung bis dahin, als die Zeit erfüllt war.  @)  Das Thema des Bundes wird weitergeführt. Der neue Bund ist nicht mehr auf  Israel beschränkt, sondern er ist universal ausgeweitet.  ©))  Das Herabrufen des Heiligen Geistes „auf die Eucharistie‘“ klingt befremdlich.  Deshalb ist die Herabrufung in einer Trias ausgesagt.  (4)  Brot und Wein stehen für das ganze Schöpfungshandeln, wie es ja auch schon  in der Vorbereitung anklingt: „Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer  der Welt ...‘ Eine Schöpfungstheologie muß auch in der Eucharistiefeier ihren  Platz haben.  S  Die primäre Antwort des Menschen auf das Handeln Gottes ist der Glaube.  Diese reformatorische Grundeinsicht hat für die Eucharistiefeier ihren genui-  nen Ort in der Epiklese (vgl. Anm. 15).  (6)  Die alternativen Formulierungen stammen aus den Agenden  ... Mit Danksagung: EKU (Beichtansprache, 1. Form).  ... Zu unserem Heil: VELKD (Epiklese, Form B).  7)  Zur näheren Kennzeichnung der Epiklese wurde „Bundesepiklese‘“ vorgeschla-  gen. Die Korrelation Gottes mit dem Menschen ist verdichtet im Bund, und Je-  sus spricht selbst den neuen Bund zu. Dies sind Worte des Bundes, die wirksam  gegenwärtig werden durch den Heiligen Geist.  (8)  Der relativische Ansatz zu den Einsetzungsworten ist notwendig, damit diese  nicht zu einem erratischen Block in der Eucharistiefeier werden.  (9) Hier sind die Worte des 111. Psalms aufgenommen.  (10) Es soll auch hier die heilsgeschichtliche Kontinuität ausgesagt sein.  (11) Statt einer möglichen Verengung auf das Priestertum ist doch auch in der Ana-  mnese die Eucharistiefeier als eine Feier der Gemeinde zu verstehen. Deshalb  ist das Theologumenon ‚,Leib Christi‘‘ verwendet. Auch die Gemeinde ist der  Leib Christi.  (12) Dieser Ausdruck stammt aus dem Formular II der Liturgiekommission der ev.-  ref. Kirchen der Schweiz. Er basiert auf dem Abendmahlsgottesdienst von  Zwingli und Bullinger und kommt dort in der Schlußermahnung vor.  (13) In den Formen (a) und (b) soll die Bezogenheit von Heiligem Geist und Glau-  ben durchgehalten werden. Das Gedächtnis des Glaubens ist nicht menschli-  ches Werk, sondern Gabe Gottes durch den Heiligen Geist.  (14) Dies steht im Duktus eines Gebetes der Hingabe (vgl. Formular I der Liturgie-  kommission).  (15) Dieser Vorschlag will einem konditionalen Mißverständnis vorbeugen.  (  40mıt Danksagung: EKU (Beichtansprache, ormEpiklese IT  Blicke, Herr, auf diese Eucharistie, die du selbst der Kirche geschenkt hast,  nimm sie gnädig an, wie du die Gabe deines Sohnes annimmst,  durch die wir in deinen Bund wieder aufgenommen werden.  Indem wir gläubig Christi Leib und Blut empfangen (15)  erfülle uns mit dem Heiligen Geist, so daß wir ein einziger Leib und ein einziger  Geist in Christus werden, ein lebendiges Opfer zum Lobe deiner Herrlichkeit.  Anmerkungen zu den einzelnen Vorschlägen  (1) Im Dank für das heilsgeschichtliche Handeln Gottes kann der Bund Gottes mit  Israel nicht übergangen werden. Beide Formen wollen eine Brücke schlagen  von der Schöpfung bis dahin, als die Zeit erfüllt war.  @)  Das Thema des Bundes wird weitergeführt. Der neue Bund ist nicht mehr auf  Israel beschränkt, sondern er ist universal ausgeweitet.  ©))  Das Herabrufen des Heiligen Geistes „auf die Eucharistie‘“ klingt befremdlich.  Deshalb ist die Herabrufung in einer Trias ausgesagt.  (4)  Brot und Wein stehen für das ganze Schöpfungshandeln, wie es ja auch schon  in der Vorbereitung anklingt: „Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer  der Welt ...‘ Eine Schöpfungstheologie muß auch in der Eucharistiefeier ihren  Platz haben.  S  Die primäre Antwort des Menschen auf das Handeln Gottes ist der Glaube.  Diese reformatorische Grundeinsicht hat für die Eucharistiefeier ihren genui-  nen Ort in der Epiklese (vgl. Anm. 15).  (6)  Die alternativen Formulierungen stammen aus den Agenden  ... Mit Danksagung: EKU (Beichtansprache, 1. Form).  ... Zu unserem Heil: VELKD (Epiklese, Form B).  7)  Zur näheren Kennzeichnung der Epiklese wurde „Bundesepiklese‘“ vorgeschla-  gen. Die Korrelation Gottes mit dem Menschen ist verdichtet im Bund, und Je-  sus spricht selbst den neuen Bund zu. Dies sind Worte des Bundes, die wirksam  gegenwärtig werden durch den Heiligen Geist.  (8)  Der relativische Ansatz zu den Einsetzungsworten ist notwendig, damit diese  nicht zu einem erratischen Block in der Eucharistiefeier werden.  (9) Hier sind die Worte des 111. Psalms aufgenommen.  (10) Es soll auch hier die heilsgeschichtliche Kontinuität ausgesagt sein.  (11) Statt einer möglichen Verengung auf das Priestertum ist doch auch in der Ana-  mnese die Eucharistiefeier als eine Feier der Gemeinde zu verstehen. Deshalb  ist das Theologumenon ‚,Leib Christi‘‘ verwendet. Auch die Gemeinde ist der  Leib Christi.  (12) Dieser Ausdruck stammt aus dem Formular II der Liturgiekommission der ev.-  ref. Kirchen der Schweiz. Er basiert auf dem Abendmahlsgottesdienst von  Zwingli und Bullinger und kommt dort in der Schlußermahnung vor.  (13) In den Formen (a) und (b) soll die Bezogenheit von Heiligem Geist und Glau-  ben durchgehalten werden. Das Gedächtnis des Glaubens ist nicht menschli-  ches Werk, sondern Gabe Gottes durch den Heiligen Geist.  (14) Dies steht im Duktus eines Gebetes der Hingabe (vgl. Formular I der Liturgie-  kommission).  (15) Dieser Vorschlag will einem konditionalen Mißverständnis vorbeugen.  (  40unNnseremn Heıl (Epiklese, orm
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